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Vorwort 

Prüfen gehört in der Hochschullehre ebenso zur Lehre wie 
die Beratung und Begleitung von Studierenden. Prüfungen 
bilden für Lehrende an Hochschulen nicht selten den 
Schlusspunkt einer Lehr- und Beratungsaktivität mit Studie-
renden. Mit der Durchführung von Leistungsnachweisen und 
ihrer Bewertung wird der Lehr- und Lernprozess formal ab-
geschlossen, und mit dem Ergebnis der Leistungsnachweise 
erhalten Studierende wie Lehrende eine Rückmeldung darü-
ber, wie erfolgreich der Lernprozess der Studierenden war, 
was und wie sie gelernt haben und was sie wie in der Prü-
fungssituation davon darzustellen vermögen (Performanz). 

Warum überhaupt prüfen? Was prüfen, wonach prüfen, wie 
prüfen, summativ und formativ prüfen und nicht zuletzt: Wie Leis-
tungen bewerten? Der vorliegende 4. Band der Reihe „Kom-
petent lehren“ verfolgt diese Fragen und gibt profunde Ant-
worten. Diese Handreichung rund um Leistungsnachweise an 
Hochschulen soll Sie zu einer gewissen Vielfalt im Einsatz 
von Prüfungen anregen, aber auch zu einer größeren Sicher-
heit in der Bewertung von mündlichen und schriftlichen Leis-
tungsnachweisen führen. Wir wollen Sie darüber hinaus er-
muntern, Prüfungen und Leistungsbewertungen als eine Seite 
des Lehr- und Lernprozesses zu erkennen, der durch Prüfun-
gen nicht abgeschlossen wird; vielmehr können Sie und die 
Studierenden vornehmlich durch formative Lernstandskon-
trollen schon während des Lernprozesses Rückmeldungen 
zum jeweiligen Lernstand erhalten – um damit auch Hinwei-
se, Ihren eigenen Lehrprozess (und die Studierenden: ihren 
Lernprozess) zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Doch 
auch schon bei der Planung einer Lerneinheit kann es erheb-
lich die Lehrziele eingrenzen und präzisieren helfen und Ih-
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nen wie den Studierenden Orientierung geben, wenn Sie klä-
ren, welche Kompetenzen Sie am Ende einer Lerneinheit von 
den Studierenden in einer Prüfung verlangen.  

Die Antworten auf die oben formulierten Fragen erfol-
gen angesichts des vorliegenden Formats in großer Dichte, 
die, theoretisch fundiert und auf dem aktuellen wissen-
schaftlichen Stand, zugleich auch lesefreundlich geschrieben 
sind – so die Aufforderung an die Autorinnen und Autoren 
der Reihe Kompetent lehren. Die Reihe erscheint seit 2011 im 
Verlag Barbara Budrich/UTB. In ihr werden zentrale The-
men des Lehrens für die Hochschullehre aufbereitet. Mit 
dieser Buchreihe wollen wir Lehrende aller Hochschulen 
und Fächer dabei unterstützen, ihre Lehre in der praktischen 
Durchführung wie in der professionellen Reflexion zu ver-
bessern, und Antworten auf oft gestellte – zumeist aus der 
Praxis kommende – Fragen geben. Die einzelnen Bände sind 
so angelegt, dass sie neben einer theoretischen Fundierung 
zum jeweiligen Thema systematisch aufbereitete Instrumen-
tarien, Methoden und methodische Werkzeuge aufzeigen 
und erläutern, sodass jede Leserin und jeder Leser diese in 
der eigenen Lehre umsetzen kann.  

Wie die bisherigen Bände, so hat auch den vorliegenden 
Band ein Autor verfasst, der über fachliche Expertise – in 
diesem Fall zu „Leistungsnachweisen“ – verfügt und darü-
ber hinaus ausgewiesener und erfahrener Hochschuldidak-
tiker ist; als solcher hat er zahlreiche Veranstaltungen für 
Hochschullehrende durchgeführt. Dadurch kennt er einge-
hend die Fragen, die Lehrende an das Thema „Prüfen an der 
Hochschule“ stellen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre dieses 
Bandes – lassen Sie sich anregen, Ihre eigene Prüfungspraxis 
zu überdenken, und lassen Sie sich ermutigen, die eine oder 
andere Idee, die Sie in diesem Werk finden, auf Ihre Weise 
umzusetzen! 

 
Dr. Sabine Brendel 

Zürich, im Juni 2012 



 

1 Einleitung 

Prüfungen sind ein zentraler Bestandteil des Hochschulbe-
triebes. Fast jede Veranstaltung ist mit einer Prüfung ver-
bunden, welche die Lernleistung des jeweiligen Ausbil-
dungsabschnitts beurteilt, die dann wiederum für das Errei-
chen eines Ausbildungsganges konstitutiv ist. Wer an Hoch-
schulen lehrt, beschäftigt sich daher mit der Frage, wie die 
Prüfung zur eigenen Veranstaltung sinnvoll zu gestalten ist. 
Die Bologna-Reform hat einen großen Einfluss auf Prüfun-
gen. Durch die Einführung des Kreditpunktesystems wurde 
in vielen Studiengängen die Frequenz der Prüfungen erhöht. 
Aber auch die Forderung nach Employability, die Orientie-
rung der Studiengänge an Learning-Outcomes oder die Ein-
führung des Kompetenzbegriffes werfen einige Fragen zur 
Gestaltung von Prüfungen auf. 

Der vorliegende Band beleuchtet die verschiedenen As-
pekte bei der Vorbereitung, Durchführung und Bewertung 
von Prüfungen. Dabei werden insbesondere die neuen An-
forderungen durch Bologna beachtet und darauf eingegan-
gen, wie Prüfungen so geformt werden können, dass Kom-
petenzen geprüft werden. Die ordnungspolitischen und di-
daktischen Hintergründe werden beleuchtet, und es werden 
Hinweise zur Formulierung von Prüfungen gegeben. 

Das zweite Kapitel befasst sich zunächst mit der Frage, 
warum und wozu geprüft werden soll, denn es gibt durchaus 
gute Gründe, die gegen Prüfungen sprechen, beziehungswei-
se Negativeffekte, die es zu vermeiden gilt. Kapitel 3 geht ins-
besondere auf die Veränderungen ein, welche die Bologna-
Reform mit sich bringt. Im Zentrum des vierten Kapitels steht 
die Frage nach dem Kompetenzbegriff: Was und wie ist im 
Einzelnen zu prüfen, wenn Kompetenzen – beispielsweise im 
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Gegensatz zu Fertigkeiten oder Wissen – geprüft werden sol-
len? Hier wird eine Begriffsklärung vorgenommen. Darauf 
aufbauend werden didaktische Hinweise gegeben, wie „echte 
Kompetenzen“ geprüft werden können. Kapitel 5 beschäftigt 
sich mit der Frage, nach welchen Kriterien Inhalte für Prü-
fungen ausgewählt werden sollen; behandelt werden didakti-
sche Ansprüche an Prüfungen und Gütekriterien. Kapitel 6 
geht auf die zentralen Prüfungsformen ein und zeigt auf, wie 
welche Kompetenzen und Teilaspekte von Kompetenzen ge-
prüft werden können. Kapitel 7 ist ein Exkurs über sogenann-
te Classroom-Assessment-Techniques (CATs), eine formative 
Art von Prüfungen, die vornehmlich der Lernerfolgskontrolle 
zur Förderung des Lehrens und Lernens dient. Das achte Ka-
pitel behandelt schließlich die Frage, wie Prüfungsleistungen 
objektiv bewertet werden können. In diesem Zusammenhang 
wird auf Effekte der Wahrnehmungsverzerrung eingegangen, 
die vor allem bei mündlichen Prüfungen relevant werden. 
Die Note ist aber auch von gewählten Bewertungsnormen, 
Notenskalen und Punktezuordnungen abhängig, die jeweils 
eingehend betrachtet werden. 


